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andern Gebieten d. R.) wird einigen können“, 


gewiſſe Höhe übel ſteigen. 


fonfiftoriums in Hannover für dle Etdesleiſtung der evange⸗ 


liſchen Gelſtlichen in det Provinz Hannover ein Formular 


vorgtſchrieben worden. Dieſer Eid tritt, in die Stelle aller von 
den Geiſtlichen nach den biehergen Beſtimmungen zu leiſteaden 
Hulbigungs⸗ und Dienſteidt. Es wied ia demſelben von den 
Geiſtlichen dem König Treut und Gihorſam gelobt und die Ver⸗ 
pflichtung übernommen, das Wohl des Landes in ihrem Wlekungs⸗ 
kreiſe zu befördern und dle Pflichten ihres Amtes mit Gewiſſen⸗ 
daftigkelt zu erfüllen. f 
„Der Kaſſer von 
Kiſſingen in döchſt freigebiger Weiſe Geſchenke austhellen laſſen. 
Man ſchäßzt dieſelben auf mehr als 100,000 Gulden im Werth. 
Vas neuiſte „Milltär-Wochenblatt“, das, wie bekannt, das 
einige amtliche Organ füt die Ernennungen u.]. w. 
mer iſt, briagt in ſeinem nicht amtlichen Theile einen 


merkenswertben Eingange: „Bio zum Jahre 1866 war die fran- 
aöfljge Armee die einzſge fa Europa, die ſich großer Erfolge zu 
rühmen halte, Prtußen batte 1848 und 1849, ſelbſt in dem 
glänzenden Feldzuge von 1864, keinem ebenbürtigen Gegntr gegen- 
über geſtanden; Oeſterrtichs Sieg bei Novara war durch die Tage 
von Magenta und Solferino verdunkelt. So war man im fran- 
zöſiſchen Heere von der unbevingten Ueberlegenbelt der franzöſſſchen 
Waffen überzeugt. Aber der Tag von Könlggräz, Trochu's und 
Anderer ſcharfes Wort weckten aus dem Schlummer, und ſeit zwei 
Jahren ſehen wir in Frankreich auf allen militärijgen Gebieten 
eine ungewöhnliche Regſamkelt; unter der Leitung des energlſchen 
Kriegs miniſtere Niel iſt unendlich vlel geſchehen, das dle böchſte 
Auſmerkſamkelt fordert. Die neue Organisation, freilich erſt ia 
Jabren ganz durchgeführt, bringt den im Kriegsfalle verwendbaren 
Kräften einen jägelichen Zuwachs von 70,000 Mann, die ganze 
Armee iſt mit dem Chaſſepotg⸗ wehr bewaffnet, das, trotz mancher 
Mängel, die ihm franzöſiſche Militär⸗Zeltſchriften vorwerfen, eine vor 
teeffliche, dem bisherigen Gewehr unendlich überlegene Kriegswaffe 
iſt. Die Bekleidung der Jufantecie iſt geändert .., das alte 
pedantiſche Reglement nicht mehr iu Kraft, in Chalons, wie in 
den anderen Lagern, ſucht man nach neuen kakliſchen Formen 
Des Kalſers eigene Schöpfungen, das Geſetz über bie exonération, 
wurde aufgehoben, das über bie Dotallonskaſſe weſentlich beſchränkt. 
Auch in der pertobiſchen Literatur zeigt ſich das Streben, die Ei- 
fabrungen des nordameilkaatſchen und des deutlichen Krleges zum 
— — der Aimee zu verwerthen. Gleiche Thätigkeit heriſcht in 
ee .. . Man braucht bieſe Rüſtungen nicht als Vorberti⸗ 
war 1 er nahen Angriffskriege anzuſeben. Frankeeſchs Hier 
1866 unten 85 wegen der Koſten der mexltaniſchen Expedition, 
Wat e e Stärke des Friedensctats. Preußens 
I feresorganifatton waren bisher unterſchatzt wor- 
en. Wollte Frankreich das frühere Machtverhältulß beider Staa⸗ 
ten erhalten wiſſen, ſo mußte 16, nach der Vergrößerung Peeu⸗ 
bens, jeine Drpanijation ändern, feine Bewaffaung verbeſſera, 
um das Gleichgewicht oder jeine vermeintliche Ueberlegenheit zu be⸗ 
wahren.“ 
— Die Zahl der Termint in Wechſel⸗ und anderen ſchleu⸗ 
nigen Prozeſſen, welche an den, derten eee an der 
iweiten Progef-Deputation des biefigen Stadtgerichts zur mündli⸗ 
chen Verhandlung gelangen, beträgt jetzt, nach der „V. Z.“, in 
der Regel zwiſchen 70 bis 80 und erreicht fomit zur Zeit eine 
uugewöhnlicht Höhe. — Die Zabl der neuen Konkurſe iſt dagegen 
ler fortdauernd im Abnehmen, ſo daß die von 8 auf 5 revuzle⸗ 
ten Konkursmaſſen⸗Berwalter bertiis Über den Mangel ausreſchen⸗ 
der Beſchäftigung, d. h. austelchendet Einnahmen, Klage führen. 
er Am Mittwoch den 2. September wurde den Herren Pre⸗ 
en Eyrow und Leco die, in einer Verſammlung von Mitglie- 
ern der Neuen Kirche am 3. Juli beſchloſſene Adreſſe überreicht. 
Es konnte dies nicht früher geſcheben, well in der Zwiſchenzelt zu⸗ 
ul der Pred. Lleco, dann auch der Pred. Sydow adweſend waren, 
7 leptere erſt vor wenigen Tagen von der Reife zurückgekehrt 
95 Da beide Herren in einem Haufe wohnen, begaben ſich fünf 
orſteher der bekreffenren Stavtbezirkt, ein Mitglied des Kirchen- 
vorſtandes und zwei Mitglieder der Gemeinde nach biejem Haufe, 
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Berlin, 5. Sept. Daß es der Oppoſſtlon nicht blos um 
die Brfeitizung des Spſtems Mühler-Eulenburg, ſondern um die Br- 
ganzen Minifteriums, d. h. um die Beſel⸗ 
ügung der Mehrzahl der gegenwärtigen, Miniſter überhaupt zu thun 17 
rapon haben in neusſler Zeit verſchiedene offene Geſtänbontſſe der libe⸗ 
ralen Blätter Zeugniß gegeben Man hat nicht nur angefangen, neben 
Namen v. Müßpler, und. v. Eulendurg auch dle Namen 
v. Ipenplip, Leonharb, v. d. Heydt zu nennen, ſondern bie „Elbet- 
felder Zig.“ ſpricht ſich heute guch in folgender vernehmlichen Weiſe 
aus: „Die Uleberzeugung ſteht feſt, daß der Landtag ſich weder mit 
Herrn v. Mühler noch mit dem Grafen Eulenburg (noch — mit 
einigen andern d. R.) über die dringend nothwendigen Reformen 
auf dem Gebiete der Schule orer der innern Verwaltung (und 
Dergleichen offene 
Eingeſtändniſſe müſſen auf der natlonal-Ideralen Seite vor der 
Hand jedenfalls, noch ſebr unangenehm berühren, wo man ſich nur 
ben den Schein giebt, blos gegen das Syſtem Eulenburg⸗Mühler 
anzukämpfen. — Wäh lend dle Poſt verwaltung durch die Herab⸗ 
ſetzung des Brleſportos „eine dedeufende Verringerung der Elur 
nahmen hat, vermehren Mb, andteſſeſts die Ausgaben durch die 
Höde der Pieſſt. dees Pferbeſultere, well den Poſthaltern kon 
naktlich eine Egiſchäbigung zuſtebt, wenn die Haftrpreiſe eine 
Dive ſtehen aber nach der neuen Ernte 
ſo doch, daß dit Vergüſgung zu leiſten If, Durch einen Aller- 
böchſten Erlaß ist noch Anhörung des evangellſch⸗lutherlſchen Landes 


Rußland bat bei feiner Abetlſe von 
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und nach elner kurzen Anſpracht verlas und überreichte der Vor⸗ 
ſteher des Stadtbezirkes, in welchem das i 
mit etwa 900, Unterſchriften per ehene Adreſſe, welche dem Wirken 
belder Gelſilſchen dle Zuſtimmung und, bänfbare Anerkennung dir 
Unterzeichneten aussprach. Zurrſt ergriff varauf Prtd. Sydo 
für dle Kirche des Evangelſums, die Miſſten Pieuß ens für di 
evangeliſche Küche beuge „Miſſion Deutſ claude für die 
religtöſe, geiſtige und sittliche 2 öung der Mknſchhelt aus. Hiet- 
auf, gleichfalls dankend, ſprach Pr. Lisco über bie Gifahe, wild: 
in den kirchlichen Kämpfen liege und fapte, eben das gereiche den 
belden Geistlichen zu ſo großer Freude, daß ſie auch in dieſer Be⸗ 


ziehung das eigene Urthell mit dem ihrer Gemeinde in Uebertidg⸗ 


ſtimmung alauben dürften. 
92 Bremen 3. Stptember. 
bel der vorgerückten Yahressrit 


Auf der Oldenbucget Bahn ſouen 
die Exttazüge an den Sonnta 


Abenden eingehen, Dagegen ſollen auch ferner noch bis zum Eig⸗ 


tritt der sauberen Wliterung Erlra üge nach und don Zwiſchenah 
von Oldenburg geben, und zwar orgend 9 Ubr, nach Ankunft 
der Züge von Oldenburg und, Heppene. Der Zug ſoll Abend 


5% Uhr von vort zurückkehren, J daß bie tegeimätgen Züge 30 


Bremen und nach Heppend noch beuuzt werden nnen. Den Zwi⸗ 
ſchenahatrn ſoll auch Gelegenheit zn Exkusſtonen auf der Bah 
gegeben werden und wird deshalb an den Sonntagen, Vormſttag 
10 Uhr, ela Zug von dort nach Oldenburg gehen und Nachmit⸗ 
tags 4½ Uhr nach Zwiſchenahn zurückkehren, Am Sonntag 95 
die Bahn nach Zwiſchenahn von 4— 500 Berjonen brnupt. f 
von einer Seite Klagen über angeblich zu thrure Preiſe in Zwi⸗ 
ſchenahn laut geworden Hab, jo, benupen wir gerne die Gelegen- 
beit, aus durchaus juoerläjffgem Munde zu fonflatiren, daß die 
Verpflegung am letzten Sonntag in der Roöben'ſchen Wlithſchaft in 
jeber Bezlehung befriedigend geweſen if. 

— Zwei militärpflichtige junge Leute, die nach Amerika aus, 
wandern wollten, wur en vosgeſtern hier auf dem Bahnbofe ange 
halten. Zwel andere junge Leute, welche ela biefizer Auswanderer 
Erpedient angenommen hatte, nachdem ett ſich 3 Betreff an] 
lltärpflichtigkeit im Abrer Heimatb, tier, erkundigt und viineinen 
den sg bekommen battz mute als miiſtärpflichtig 
in Geeſtemünde 55 1 8 

on der 


A Schon vor mehreren 
auf bie traurige Eiſchelnung aufmerkſam, 
welſiſchen Intereſſen eifeige „Hannöverſche Landes 
zeitung“ es durchaus für angemeſſen erklärte, wenn Frankreich ver⸗ 
anlaßt würde, in legend einer Weſſe ſich in die deutſchen Angele- 
genheiten, einzumſſchen, und wo möglich mit Niederſchlagung Preu⸗ 
sens das Welfenthum wleder derzuſtellen. Wirklich bildet ſich eine 
baanoverſche Leglon, deren zerſteeute Glteder noch jetzt von man 
cerlel Hoffnungen genährt, in Frankceſch verweilen. An diefe wel⸗ 
ſiſche Agttatlon ſchloß ſich bald darauf, ven fanatifher Preußen⸗ 
felndſchaft getrieben, die ultramontane Preſſe Baterns, welche ger 
radezu in Wut) bei den Gedanktu ausbrach, 16 könne in einem 
möglicher Weiſe eutſtehenden Kriege Oeſterreich gegen Franktelch auf 
Seite Preußens ſtehtn. In ntveſter Zelt if es nun der rothe 
Radſkalſemus, der ſeinen Sip in der ſchwäbiſchen, wie in der Wie⸗ 
ner Prrſſe aufgeſchlagen hat, welcher die Unvermeidlichkelt und Noth⸗ 
wendigfeit der Einmſſchung Frankreichs in Dtulſchland predigt und 
ea im Mittelpunkte Deutſchlande von einem Franzoſen begründe, 


voriger Woche die Hertinrufun; Frankreichs in Deutſchland in den 
leldenſchaftlichſten Ausdrücken empfiehlt. So geſtaltet ſich allmälig 
eine offene Verſchwörung veiſchledener unter einander feindlicher 
Partelen gegen Preußens nationale Polltik und die dadurch erſtrebte 
Etaigung Deulſchlands. Freilich find alle dieſe Parteien zu der 
lügenbaften Aus fluch bereit, Frankreich werde, frei von jeglichem 
Eigennuß, lediglich nur die Irctheſt 
ten und nur darauf bedacht ſein, ein große, militäriſch geeinigtts 
Diutſchland neben ſich sicht zu dulden. Allein der lauteſte Schreier 
für Frankteichs raſches Eiuſchrelten, Hrardin in der „Liberté“, {ft 
klüger, als jene undeulſchen Feinde der preußtſchen Machiſtellung 
ſiad, und geſtebt offen, Frankteich werde fig nicht mit leeren Re- 
densarten abſpelſen laſſen, ſondern feinen guten Antheil von der 
Kıtegsbeute für ſich feſthalten. Und in der That, wilde von den 
schlechten Parteien, die jetzt das Ausland gegen Preußen herbel⸗ 
rufen, würde die Macht beſizen, den eiamal bineingezogenen Er- 
oberer wieder hinaus zu drängen? Die deutſche Nation kann nur 
Eine: die frevelhaften Beſtrebungen derer, welche aus Haß gegen 
dle geſunde Entwickelung des Vaterlandes dasſelbe in frmde Hände 
liefern wollen, mit dem tiefften Unwillen von ſich zurückweiſen und 
zu Schanden machen. Frankreich ſelbſt wird ſich bedenken, die An- 
erbletungen und Lockungen ſolchet Vertäther zu benuben, wohl 
überzeugt, daß die preußlſche Macht für die Freiheit und Selbſt⸗ 
ſtändigkelt Deutſchlands den Kampf auf Tod und Leben nicht ſcheuen 
wird. So, von Deutſchland verachtet, von Fraukttich zurückgeſtoßen, 
wird die welſfiſch-ultramontane radikale Koalition ſchmählich in ſich 
zuſammenbrechen. 

Dresden, 2. September, Am verfloſſenen Sonntage if 
hier unter tegſter Thellnadme feiner Landleute der am 24. Auzuſt 
verſlorbene Graf Alexander Potockt, einer der heivortagendſten pol- 
niſchen Patrloten, welche daſelbſt im Exil lebeg, zur Erde beſtattet 
worden. Geboren am 6. Mai 1806 zu Talezin in Podolſen, war 
er der Sohn des Grafen Siczasal in Potodt, Palatia von Kiew 
und Schwager dis ehemaligen ruſſiſchen Geſandten in Paris, Graf 
Kiſſeleffl. Sein Leben im Exil vallete vom Ende der polalſchen 
Revolution im Jahre 1830 an. Damals war er zunächſt nach 
Paris geflogen, wo ir ſich nach einem ziemlich langen Aufenthalt 
vaſtlbſt nach Dresden wandte, um auch hier allen ruſſiſchen Ver⸗ 


Sonntag, den 6. September 


(tbigethaus liegt, die 


das vor, ſovlel er vermochte, ber Sache ſeines unglücklichen Vaterlandes, 


Wort, dankte und ſprach May über die Miſſton en. 
€ 


Reliquie aue vergangener Zelt von Paris nach Orſterreich, der 


in franzöſtſcher Sprache geſchrlebenes Blatt if es, welches noch in 


ſchon felt einiger Zeit mehr oder wenlger zuverläſſige 
Deuiſchlands im Auge behal-, 
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lockungen zu widerſtehen. Vielmehr bernügte er ſich mit dem von 
ſeinem koloſſalen Vermögen geretteten Ueberreſt, der ihm freilich 
immer noch eine jährliche Rente von etwa 16,000 Thalern abwarf, 


ward vor etwa 12 Jahren ſächſiſcher Unterthan, diente nach wie 


und unterſtütte bis zuletzt feine vrtarmten Kompatrioten. Auch 
hot er den igeteten Polen ein anſehnlichts Legat vermacht. 
Karlsruhe, 2. September. Das Fäßchen unſerer Ultra⸗ 
montanen läuft in der letzten Zeit entſchteden trübe. In Allem, 
was ſie anfangen, haben ſie Unglück, und eine von wenigen Män- 
nern geleitete populäre Agltatlon, die ſ. 9. „Bürgerabende“, nimmt 
ihnen Schritt für Schritt voa dem bisher unbeſtritten okkuplrten 
Terrain. Der Hirtenbrief des Bichofs Kübel gegen die gemiſchten 
Schulen if ſpurlos am der Bevölkerung vorübergegangen, die Ver⸗ 
fafjungofeter wurde trotz dem faſt an den Styl der polniſchen ge⸗ 
helmen Natlonalregierung erinnernden von Theilnaßme an der 
Feier abmabnenden Flugblatt, im ganzen Lande gefeiert und die 3 
Bürgerabende machen Ihren Rafino’s und der Berfammlung Aue. 
Anlaß der Rapısyinaden eines Lindau und Biſſing, ſowie den Bröd⸗ 
cheudemolſtratlonen eines Stoßzingen gefährliche Konkurrenz. Da⸗ 
her zichtet ſich der ganze Zorn des badijden „Beobachters“ gegen 
deu elgentlichen Schöpfer und unermürlichen Redner der Bürger ⸗ 
abende, den Abgeordneten und Rath im Juſtizminiſterlum, Herrn 
Klefer. Diefer eifrige, thatkräftige, mit einer zwar nicht eleganten 
und zündenden, aber wuchtigen und überzeugenden Berediſamkelt 
begabte Maun bereiſt nun ſeit Wochen jelnen Wahlbezirk (Lahr) 
und die umgrenzenden Bezirke und verſäumt Feine Gelegenheit, die 
leitenden Prinzipien des gegenwärtigen Minifteriums und der Kam⸗ 
mermebthelt zur Beſprechung und Darlegung zu bringen. Das 
iſt es, woran es bis jetzt in Baden gefehlt hat, an der immer⸗ 
mwährenden Fühlung der leitenden Kreiſe mit dem Volke und daß 
man dies endlich erkannte, das iſt das Verdlenſt der letzen Zoll-. 
parlameuts wahlen. Nie hätte Baden 5 Antlnatlonale nach Br 
lun geſandt, wenn nicht von der berrſchenden Pastel, namentli 
aber von ihren Fühtern, Vieles verſäumt worden wärt. Das 
gemeine Stimmrecht war eben ein veuts Werkzeug, deſſen H 
babung man soch nicht kannte. Das nächſte Mal wird «6 an 
geben und daß ute anders gebe, dazu ſollen uns die Bürg rab 
helfen. 14 
Ausland. iR 3 0 
Wien, 3. September. Dieſer Tage ging eine ehrwürdige - 


Spinmoden der Königin Markt Antonielte, mit welchem fie im 
@rfängnig geſponnen. Derſelbe war auf ber vorjäbrigen Welt⸗ 
ausſtellung zu ſeben und wurde von der Jury als echt anerkannt. 
Jitzt hat eine Daue der Aulſtokratte dieſts hiſtoriſche Gedenkſtück 
mit nach Ungars genommen. 

Brünn, 3. September. Der Biſchof von Brünn wurde 
nach Wlen zu Sr. Majeſtät dem Katſer berufen. Maa jagt, dieſe 
Berufung ehe im Zufammendang mit dem Antrag, dem Biſcho 
die geheime Rathswürde zu entziehen. f 

Prag, 3. September. Der Statthalter hat auf den Wunſch 
die Mintſters Giskra vorläufig feine Reife nach Wien vertagt. 
Der Landtag wied am 30. September geſchloſſen. Der Verluſt 
det Mandate der czechiſchen Abgeordneten wird erſt in einer der 
letzten Sitzungen ausgeſprochen werden. Geſtern fand eine ſehr 
bewegte Be tgung der Kommiſſion über das Schulaufſichtsgeſetß 
enn. e Kommiſſions - Mitglieder äußerten den entſchiedenſten 
Wunſch nach Beſeitigung jener Beſtimmungen der Regierungevor- 
lage, welcht eine bominirende Stellung des Klerus in der Schule 
ermöglichen könnten. Höfler vertheldigte dieſe Beſtimmungen. 

London, 2. September. Den Lowenanthell der wichtige 
ren Nachrichten, welche jede neut indiſche Poſt bringt, bilden jetzt 
Meldungen 
über die Vertältaſſſe in Boldara und Afgdaniſtan. Die Ruſſen 
find fo weit vorgedrungen, daß das letztere Land als die Grenze 
zwiſchen ihnen und dem engliſch-indiſchen Reiche erſcheint und 
Jedermann in dea engltſchen Beſitzungen den Augenblick heran- 
kommen ſiebt, wo die Rivalttät zwiſchen beiden mit der Schärfe 
des Schwettes entſchiiden werden muß. Was im Hlablick auf 
eine ſolche Eventualltät ſchon jet zu thun ſei, iſt unter dieſen 
Umſtänden eine wichtige Frage, die von verſchledenen Parteien ver- 
ſchleden beantwortet wird. Im Allgemeinen faın man jagen, daß 
die in Jablen reglertuden Europäer, Soldaten wie Bürgerliche, 
eutſchleden die Aaſicht vertreten, England müſſe dem vordringenden 
Gegner einen Schettt entgegengelommen, ſich in den Beſitz von 
Afsbaniſtan ſetzen und auf dem Boden dieſes Landes oder viel ⸗ 
mehr an feiner Grenze die Sache ausfechten. Es iR hierbel übri⸗ 
geus zu berückſichtigen, daß, wle in allen mit den Waffen unter⸗ 
worfenen Ländern, fo auch in Indien die Milttärpartel Ihren Ein- 
fluß im befonderen Grade zur Geltung bringt und das bürgerliche 
Element, das gewiſſermaßen unter ihrem Schutze der eingeborenen 
Bevölkerung gegenüderſteht, mit ſich fortecißt und daß die Hoffnung 
auf Ebren-Auszeichnungen und Beförderung die Wage der öffent. 
lichen Meinung beherrſcht. Mit dieſer Partei entſchledeuen Han- 
delns geht Hier die konjervative Partel bis zu einem Grade Hand 
in Hand, und die miniſterlellen Blätter erheben unauftörlich ihre 
Stimme für elne energiſchere Politik und Wahrung des engliſchen 
Elnfluſſes unter den Afghanen, obgleich der Modus nicht klar an- 
gedeutet wird. Andererſeite hebt die liberale Priſſe die ſchweren 
Gefahren heivor, welche die Okkupatlon Afgdaniſtans in ihrem 
Gtfolge haben würde. Namentlich die „Tinte“ kommt pes ſodiſch 
immer wieder darauf zurück, daß man nſcht den Kopf in das 
Wespenneft Reden dürft und es lieber den Ruſſen überlaſſen ſolle, 
unter den tapferen und friegstügtigen Afghanen ſich aufzutetiben. 
Die Letzteren wü den ſicher den Eindrlngliag, ſei es Egnländt 
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eder Ruſſe, mit gewaffneter Hand empfangen und den Rivalen 
deſſelben gern zum Alllirten annehmen. Laſſe ſich Rußland nicht 
durch die Berge undi die Krieger Afghantſtans von ſeinem Ziele 
abſchrecken, ſo möge man dann die Afgahnen nachdrücklichſt 
unterſtützen und in dem ſchlimmſten Falle ſpäter den ohne Zweifel 
erſchöpften ruſſiſchen Armeen an der Schwelle Indiens die Zähne 
welſen. Einftweilen jet Afgbaniſtan ein treffliches Bollwerk, und 
die einzige Gefahe für England würde in einem Auſſuchen der 
Gefahr beſteben. 

Teheran, 1. September. Muzaffer-Eddim, der Sohn und 
präjumtive Thronerbe des Schah's, IR heute an der Cholera 
geſtor ben. 


1 Pommern. 

Stettin, 6. September. In der geſtrigen ordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung des hieſtgen „Ronjum- und Sparvereins“ 
trug der ſtellvertrttende Vorſitzende, Herr Meyer, den Geſchäfts⸗ 
bericht pro Juli und Auguſt cr. vor. Darnach betrug der Umjap 
im eigenen Geſchäft pro Juli 1700 Thlr., pro Auguſt 1785 Thlr., 
zuſammen 3485 Thlr. Durch Vermittelung der Bereinglieferanten 


wurden den Mitgliedern im Jult für 1574 Tülr., im Auguſt für 


1193 Tole., zuſammen alſo für 2767 Tolr. Waaren verkauft, 
wodurch ein Rabatt von 220 Thlr. 4 Sar. 6 Pf. erzielt iſt. Der 
Geſammtumſatz beläuft ſich demnach auf 6252 Thlr, — Nach dem 
Kaſſenbericht betrug der Kaſſenbeſtand am 1. Juli 2559 Tblr. 
7 Sgr. 4 Pf., die Einnahme pro Juli und Auguſt 5014 Tolc. 6 Pf., 
die Ausgabe 4984 Thlr, 24 Sgr. 10 Pf., es verblieb demnach pro 
1. September eln Beſtand von 2588 Tölr. 13 Sgr. Der Vorſtand 
hat ſich veranlaßt geſehen, die Kommandite in Pommerens- 
dorf aufzuheben; hiernach beſtehen noch folgende Kommanditen: 
Orabow bei Leiſtner; Ecke der Albrechtſtraße bei 5. Schulze; 
Grünhof bei Frau Kieckbuſch. An neuen Lieferanten find 
eingetreten: der Möbeldändler Herr Jeſſel, die Modewaaren⸗ 
händler Herren Lehmann u. Albontco und der Bäckermeiſter Henſchel 
(Mönchenſtraßt). — Die Zahl der Mitglieder if ſeit dem 1. Jull 
von 1161 auf 1205 geſtiegen. — Sodann fand die Neuwahl 
von zwei Vorſtands mitgliedern in Stelle der Herren Holzmann und 
Schulze ſtatt. Von 77 Stimmen erhielt der Lehrer A. Leeſe 54, der 
Bankbuchhalter Bied 53, beide find alſo mit abjoluter Majorität 
gewählt und erklärten ſich zur Annahme der Wahl bereit. — 
Schließlich genehmigte die Verſammlung den Austritt, reſp. die 
Entlaſſung folgender Genoſſenſchafter: der Frau Voß (wegen Ber- 
zuges nach Potsdam), ſowie der Herren Auguſt Poſt und Friedr. 
Schmidt (wegen fortgeſetzter Schädigung der Vereins-Jnteteſſen). 

— Die neueſte Kompoſition J. Beſchnitt's: „In den 
Sternen wohnt der Friede“, von der wir jüngſt berichteten, hat 
als Einlage in der Operette „Jortunlos Lied“ jo großen Belfall 
gefunden, daß dieſelbe jetzt in der. biefigen Muſtkalienbandlung 
Prütz und Mauri im Verlage erſcheint. Die in demſelben Ber- 
lage ſoeben erſchienenen Drei Klavierpiecen von Dr. Ed. Krauſe, 
Op. 20, 21 und 22, deren Beſprichung wir uns noch vorbehalten, 
nd bis auf wenige Exemplare bereits verkauft. Eine neue Auf ⸗ 
lage ift in Vorbereltung. N 

— Eine am 2. d. M. in Kreuz abgehaltene Verſammlung 
zur Berathung des Projekts einer Eiſenbahn von Schneidemühl 
nach Stargard wählte ein Comité, beſtehend aus den Landräthen 
der Kreiſe Dt.⸗Krone, Arnswalde und Saatzig, welches beauftragt 
wurde, in der Sache welter vorzugehen, insbeſondere vom Herrn 
Handels-Miniſter die Geſtattung der Vorarbeiten zu erbitten. 

— Zum Inſpektor des neuen Begräbnißplages auf dem Ne⸗ 
mitzer Felde iſt der Kämmerei Kaſſen⸗Aſſiſtent Mügge gewählt 
worden. 

Stolp, 5. September. Es iſt nunmehr vom nächſten Jahre 


ab die Stationtrung eines Dampfbaggers für den Stolpmünder 
Hafen beſchloſſen, wodurch dann nicht nur die Hafenbau-Arbelten 


ſelbſt einen raſcheren Fortgang haben werden, ſondern es wird da⸗ 


mit auch für die Schifffahrt das nöthige, leider jetzt jo oft mangel- 


hafte, Fahrwaſſer geſchaffen und in gehöriger Tlefe gehalten werden 
können. 


Vermiſchtes. 

Memel. Am 9. Auguſt, an einem Sonntage, brach in einem 
Gehöft eines dicht an der preußiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen 
Dorfes Feuer aus. Es wehte zwar der Wind gegen das Dorf, 
doch das Gehöft lag ziemlich Afoltıt und das Feuer hätte leicht auf 
ſelnen Heerd beſchränkt werden können, wenn nur eine Spritze zus 
Hand geweſen wäre. Aber wo nun eine Spritze hernehmen ? 
Doch, wo die Noth am größten, iſt die Hülfe am nächſten! Die 
reitende Spritze erſcheint; fie tilt aus dem nächſten preußiſchen 
Dorfe herbet und kann in 10 Minuten an der Brandſtelle ſein. 
Ste kommt an die Grenze; aber dle Mannſchaften haben keine 
Paßkarten, ſie müſſen halten und zuſchen, wie etwa anderthalb 
Tauſend Schritte vor ihnen ein zweites, drittes 1c. Gehoͤft vom 
Feuer ergriffen wird und endlich ein ganzes Dorf niederbrennt, 
während ſie, jo gern zur Hülfe bereit, müßig ſtehen müſſen. Eine 
zweite Spritze hatte daſſelbe Schickſal; fie ſtand, wie ihre Bor- 
gängerin, müßis an der Grenze, der Erlaubniß barrend, dieſe über⸗ 
ſchrelten zu dürfen. Endlſch nach 2½ Stunden langt dle Erlaub⸗ 
ni vom Hanptamte au. Die Spritzen kommen zur Stelle, aber 
da war nichts mehr zu löſchen; das Dorf war dis auf drel ge- 
trennt liegende Bauernhöfe niedergebrannt und die armen Bewohner 
ſtanden traurig um die rauchenden Trümmer ihrer Habe. 

Wien. Ein ſchauderhaftes Verbrechen derichtet man aus 
Mitgendorf, 1. d.: Vor etwa 8 Jobten hatte ſich im Orte ein 
kinderloſes, begütertes Ehepaar angefledelt, und betrieb daſſelbe 
einen einträglichen Getteldedandel. Die beiden Leute bewohnten 
ein kleines Haus in der Nähe des Pfarrbofce, und da ſie kinder- 


loe waren, fo nahmen fie den 18jäbrigen Sohn einte dortigen 


Landmannes an Kindesſtatt an. Der Burſche ergab ſich in Irp- 
terer Zeit ſtark dem Spiele und Trunke, trieb ſich in lirderlicher 
Geſellſchaſt herum und beſtabl ſeine Adopttveltern zu wlederbolten 
Malen, da fie ihm die Mittel zu feinem leichiſtanigen Lebenswandel 
virwelgetten. Am 31. Auguſt verlangte der Undankbare abermals 
eine bedeutende Summe von feiner Zlehmutter, und da ſte ſich 
nicht herbeilſeß, ibm den verlangten Betrag zu geben, verlleß er, 
Drobungen ausſtoßend, das Haus. Abende kehrte er jedoch aus 
dem Wirthehaufe, wo er viel getrunken hatte, zurück und legte ſich 
anſcheinend zu Bette. Etwa um 11 Uhr hörte der dle Straße 


paſſirende Nachtwächter Hülferufe aus dem Haufe, fand jedoch, als 
er in daſſelbe eindringen wollte, die Eingangsthür veiſchloſſen. 
Da ſich die Hülferufe wiederholten, rief er mehrere Nachbarsleute 
herbei, mit deren Hülfe er die Thür ſprengte und in das Wohn- 
Ummer drang. Hier bot ſich den Eindelngenden eln furchtbarer 
Anblick dar. Die beiden Eheleute lagen auf dem Fußboden, aus 
vielen klaffenden Wunden blutend, leblos, und der Mörder, der 
Zlebſohn der Ermordeten, mit einem langen Küchenmeſſer bewaffnet, 
trat den Eingetretenen entgegen, dleſelben auffordernd, ihn den Ge- 
richten zu überliefern. Ec wurde gebunden dem nächſten Gendar⸗ 
meriepoften übergeben, geſtand ſofort das gräßliche Verbrechen, be⸗ 
hauptete jedoch, daß er blos die Abſicht gehabt habe, ſich Geld 
anzueignen, weil er aber hlebei verhindert worden ſel, habe er mit 
jeinen Pflegeeltern gerunzen und ſich mit dem Küchenmeſſer ver ⸗ 
theldigt. Der Name des ermordeten Paares iſt Pitener, jener des 
Doppelmörders Mathlas Minzel. 

Turin. Im Prinz Amadäus⸗Theater in Caſtellamare jpielte 
vor Kurzem eine Scene, von der dle Anſchlags zettel troß ihres 
plkanten Inhalts nichts im Voraus angekündigt hatten. Dle Oper 
war zu Ende, und das Ballet ſollte beginnen; es war demnach 
Zwiſchenakt. Alle Tänzerinnen waren bereit, und auf der Bühne 
vetſuchte ſich die prima ballerina in Entrechats, um dle Gelenke 
in richtige Verfaſſung zu bringen. Gerade in dieſem Augenblicke 
trat eine Choryphäe, die am Tage vorher emgagirt worden war, 
beſſer, d. h. weniger bekleidet, als die erſte Tänzerin, aus der 
Garderobe, den Rock mit ſilbernen Flittern, Diamanten in den 
Haaren, an den Armen und am Halſe. Bei dieſem Anblide giug 
ein Ruf der Entrüftung durch das ganze Corps de Ballet, die 
erfte Tänzerin beſonders ſchele lauter als eine der anderen. „Nie- 
der mit den Diamanten,“ hieß es bier, „du mußt dich wie alle 
übrigen anziehen" dort. Es erhob ſich Geheul und Gekeeiſch, als 
jet die Holle loszelaſſen. Die Urſache des ganzen Spektakels for- 
derte den Zorn der Genoſſinnen durch wahrhaft olympiſche Ruhe 
beraus. Ihre feindlichen Dispoſtiilonen gewahrend, ſtürzte die 
prima ballerina, der „Stern Caſtellamart's“, auf ſie zu und führte 
ihr in — wenig höflichen Worten zu Gemüthe, daß ſie nicht für 
nichts erſte Tanzerin fei und daß fie niemals dulden würde, daß 
eine miſerable Cboriſtin beſſer als fie gekleidet ſel, ſie möge ent- 
weder von der Scene wegblelben oder ſich kleiden wie das übrige 
Corps de Ballet. Die erzürnte Cbortſtin zahlte indeß dem 
Stern mit gleicher Münze. Auf das Gezänk ſtürzt der Direktor 
binzu und macht vergebliche Anſtrengungen, eine Verſöhnung ber- 
beizufübhren; Stern, Choriftin, Corps de Ballet Hören nicht auf 
ihn. Man ſchreſt und injuriiit, und der Tumult wächſt von Mi⸗ 
nute zu Minute. Das Publikum feinerfeits findet in Erwartung 
des Ballets endlich doch den Zwiſchenakt zu lang und wird unge⸗ 
duldig. Seine Ungeduld ſteigt, als es hinter dem Vorhange ver⸗ 
wirrtes Schreien hört. „Das Ballet! das Ballet!“ ertönt es von 
allen Seiten. In dieſem Augenblicke erſcheint eine Tänzerin mit 
aufgelöſtem Haar, den Rock balb zerriffen, an der Rampe. Es iſt 
die prima ballerina assoluta, bei deren Anblick der Lärm im 
Publikum ſchweigt; fie beginnt zu reden und ſpricht — von was 
wohl? — von der Choriſtin, von dem Verſtoße gegen dle Hle⸗ 
rarchte des Ballets, von den Diamanten und dem Direktor 
Das Pudlikum, welches ganz anderen Speech erwartett, nimmt 
die Worte des Stern mit einem Sturm von Pfeifen und Heulen 
auf. Der Stern fällt ohnmächtig in die Arme feiner Mutter und 
feiner Schweſter. Das Publikum fährt fort wüthend zu pfeifen. 
In dieſem Augenblicke läßt der Schalk von Maſchlniſt die Gardine 
in die Höhe gehen. Und was zeigt die Scent? Ein Schlachtfeld 
in höchſter Aktion, das ganze Corps de Ballet im Kampfe mit 
der rebelllſchen Choriſtin und einigen ihrer Freunde, welche im 
Augenblicke der Gefahr zin Hülfe gerilt waren. Der Pollzei⸗ 
Kommiſſar erſcheint endlich und ſchickt Stern, Direktor, Corps de 
Ballet au violon. Das Publikum aber verläßt den Saal, höͤchſt 
befriedigt von der improviſtiten Scene. 


Neueſte Nachrichten. f 

Wiesbaden, 5. September. Ein vom Biſchof von Lim 
burg an die Bewohner feiner Diözeſe kürzlich erlaſſener Hirtenbrief 
verlangt die Sonderung kathollſcher und proteſtantiſcher Schulen 
und fordert die Katholiken auf, bel der auf Sonntag den 13. d. 
angeſeßten Landesverſammlung gegen die Beibehaltung konfeſſlons⸗ 
loſer Schulen zu proteſtiren; gleidgeitig wird den katbollſchen 
Lehrern, welche bei der Landesverſammlung für die Beibehaltung 
des naſſautſchen Schuledikte ſtimmen, die Entziehung des Religlons⸗ 
unterrichts an den Schulen in Aus ſicht geſtellt. 

Hamburg, 5. September. Den „Hamburger Nachrichten“ 
lufolge find die getroffenen Dispoſitlonen für die Reife des Könige 
nach Nordſchleswis folgende: Am 15. d. Abends trifft der König 
in Flensburg mittelſt Extrazuges ein, am 16. früh finden Truppen⸗ 
beſichtigungen ſtatt, und hierauf eine Fahrt nach Glücksburg. Um 
3 Uhr Diner in der Flensburger Harmonie. Am 17. reift der 
König nach Sonderburg, woſelbſt das Diner in der Kommandan- 
tur eingenommen wird. Nachmittage rrift der König nach Apen⸗ 
rade und Hadersleben und übernachtet in Irpterer Stadt. — Die 
„Altonaer Nachrichten“ melden, daß das Kriegeminiflerium nun dle 
Rendsburger Hauptkaſſe angewleſen habt, den penſlons berechtigten 
ſchleswig⸗bolſteiniſchen Offizieren die am 1. Juli d. J. feſtgeſtellte 
Unterſtüßung und lebenslängliche Penflon auszuzahlev. a 

Paris, 5. September. Prinz Napoleon iſt geſtern in 
Schloß Meudon eingetroffen. 

London, 5. S plember. Die „Morning Poſt“ meldet, daß 
Rußland in Berlin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgeſchla⸗ 
gen und dle drefallſige Initiative mittel Kaiferlihen Ukaſes vom 
2. September ergriffen habe. — Unfere Morgenblätter loben did 
Oclaſſenbelt Preußens gegenüber den flauzöſiſchen Kriegsallarm- 
gtrüchten. 

Southampton, 5. September. 
Feuers in den Docks wird nicht mehr befürchtet. 
iſt beträchtlich. 

Southampton, 4. September. Ja den Docks der Weſt⸗ 
India Com pan p {ft Feuer ausgebrochen, durch welchts die Jaktortſen 
vollſtändig zerſtört find, Man iſt noch immer mit der Löſchung 
des Feuers beſchäftigt. 

Cork, 5. Erpiember. In der Nacht wurde eine Farm in 
der Nähe der Stadt mittelſt grlechlſchen Feuers in Brand gefept. 
Es iſt dies die vierte Brandſtiftung in der Umgegend ſeit einer 


Eine Erweiterung des 
Der Schaden 


Woche. — Einige Geniertrupps wurden bei nächtlichem Exerziren 
ertappt und fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. 


Stockholm, 5. September. Das preußiſche Schiff „Al⸗ 
brecht Friedrich“, Kapitän Rubart, iſt in der Nähe des Hafens ge⸗ 
ker Bugſirdampfſchiffe verſuchen, das Schiff wieder flott zu 
machen. 

Athen, 3. September. Der Kronprinz iſt beute getauft 
und hat den Namen Konſtantin erhalten. Die Großfürſten Niko⸗ 
laus und Konſtantin waren Taufpathen. — Der nor damerikaniſche 
Admiral Jarrazut If pier eingetroffen. 


Landwirthſchaftliches. 

(Ausleſen und Abwelkenlaſſen der Seplartoffeln.) 
Bekanntlich iſt es ſehr empfehlenswerth, die Seßkartoffeln jo auf- 
zubewahren, daß fie vor dem Einbringen in den Boten nicht kei⸗ 
men, denn die vorher gebildeten Keime, die auf Koſten des Knollen⸗ 
inhalte entſtanden, brechen, in den Boden gebracht, ab, und es 
bilden ſich dann Ausſchläge, die die ſogenannte Krautwüchſigkeit 
begünſtigen. Wir ließen Mitte März 1864 einen Theil der von 
unſern Zwiebelkartoffeln zum Sezen beſtimmten Knollen auf eine 
aus Latten angefertige, an der Dicke des Kellers befeſtigte Horde 
bringen. Hier blieben dieſelben etwa %, Fuß dick auf einander 
geſchichtet dis zum Tage des Setzens liegen. Die Schale war 
welk, faſt runzlig geworden, und die Augen zeigten keine Spur 
von Trieben. Da wir indeſſen mit diefen Kartoffeln auf dem be⸗ 


treffenden Felde nicht auereichten, jo waren wir genötbigt, von 


derſelben Sorte, die noch auf dem Haufen lagen und gekeimt 
waren, weitere Setzkartoffeln zu nehmen. Bei der Ernte ergab 
es ſich nun, daß die vorder nicht abgewelkten, aber gefeimten Kar⸗ 
toffeln einen um eln Drittel geringeren Ertrag lieferten, als dle⸗ 
jenigen, die wir längere Zeit vor dem Sehen auf Horden hatten 
lagern laſſen. 


Wollbericht. 

Breslau, 4. September. Die Lage unſeres Marktes 8 noch immer 
eine ſehr hoffnungsloſe und obwohl auch während der letzten Geſchäftswoche 
einige größere Verkäufe zu Stande gebracht worden find, waren ſolche doch 
ſo en und meiſt zu ſo äußerſt niedrigen Preiſen, daß dieſelben 
die herrſchende Entmuthigung nur ſteigern können. Auch dies Mal handelte 
man hauptſächlich in polniſchen Tuchwollen und gewaſchener ruſſiſcher Waare 
von 65—75 , welche Gattungen ausſchließlich von ſchleſiſchen und ſäch⸗ 
ſiſchen Fabrikanten bezogen worden ſind. Dagegen waren die feineren 
Qualitäten im Allgemeinen vernachläſſigt und haben nur einige wenige 
Partieen ſchleſiſchen Urſprungs, Anfangs der neunziger Thaler, nach Frank⸗ 
reich und England Abſatz gefunden. Lammwolle war ungemein vernach⸗ 
läſſigt und ſind nur Kleinigkeiten für Hamburger und engliſche Rechnun 
zu ſtark reduzirten Preiſen genommen worden. Geſammt⸗Umſatz ca. 
Ctr., neue Zufuhr ca. 700 Ctr. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 4. September. Angekommene Schiffe: Rapid, 
Sibeitſen von Skudesnaes. Theodore Marie, Bie von Sogndahl. Ocean 
Maid, Noble von Fraſerburgh. Veſta (SD), Haufen von Leitb. Pacific 
(SD), Hamshaw von Hull. Teutonia (SD), Töpps von Roſtock. Gover⸗ 
nor, Mills von Sunderland. Johanna, Rasmuſſen von Bergen. Maria, 
Krull von Carlshamn. Arcona, Witmiß von Petersburg. Roſenfeldt, 
Jorgenſen; Caroline, Steffenſen von Hau (7). Marie, Gregerſen von Rud⸗ 
kioping. Harmine, Steffenſen von Flensburg. Dagmar, Glad von Ber⸗ 
gen. Maagen, Andreaſen von Stavanger. — 5. September. Thetis, Be- 
derſen von Grönland. Heinrich, Stahl von Sunderland. Francis Mary, 
Cooper von Peterhead. Salus, Tiemann von Helmsdale. Erzager, Jo⸗ 
hannſen von Stavanger. Zwerwer, Ates von Bergen. Ariel (SD), Askew 
von Neweaſtle. Hermann (SD), Klock von Riga. Fritz, Stahnke von 
Sunderland. Argus, Frank von Neweaſtle. Ernſt Auguſt, Andreis von —. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 5. September. Weizen loco in feinen Gütern zu laſſen. 
Termine in feſter Haltung. Roggen auf Termine ſetzten ihre ſteigende 
Tendenz fort, wozu anhaltende Dedungs- und Spekulationsankäufe nament⸗ 
lich für nahe Lieferung beigetragen haben. Nach einer Preisbeſſerung von 
ca ½ M pr. Wispel, ermattete die Stimmung, ſchließt jedoch von Neuem 
wieder feſter und höher. Das Geſchäft war denn auch hierin ziemlich ber 
lebt. Effektive Waare ſpärlich angeboten und beſſer zu placiven. Gekünd. 
6000 Ctr. Hafer loco höher. Termine beſſer bezahlt. 

Rüböl blieb auch heute vielſeitig gefragt und konnten Abgeber neuer⸗ 
dings 8 Ya—Ys Ag pr. Ctr. beſſere Preiſe durchſetzen. Spiritus ſchloß 
ſich der allgemeinen feſten Stimmung der übrigen Artikel an und ſind die 
Notizen 8 1% & höher als geſtern. 

Weizen loco 72 — 83 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, fein 
weißbunt polu. 78, 79 . bez., pr. September 652, bez., September 
Oktober 65%, ‚Ag bez., Oktober⸗November 65 Ag Br, Novbr.-Dezember 
64 Br., April⸗Mai 64½, ½ Aa bez. 

Roggen loco neuer 56, 57 % pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez., 
ſchwimmend 82 —85pfd. 56½ t bez., pr. September: Oktober 55 ½, Yu 
1, % G bez., Oktober⸗November 54%/,, 55, 54%, 65 bez. u. Gd., 
November⸗Dezember 53 ½, 9, Ru bes, April-Mai 52, 53 „ bez. 

„, 57, 1.0 1. 5, 4% * Roggen- 

14 3A Roggenmehl Mr. C. u. 
1. auf Lieferung pr. September 4½ A bez., September⸗Oktober 4 
4 ovember-Deember 3% M bez., 


46 4 & pr. 1750 Bio 

Hafer loco 31-34 % belgischer 32% 33 RR bez., ſchleſiſcher 
2%, 33%, Ag ab Bahn bei, September-Oktober 327, 33 K ben, 
792 7 . > Pr Novbr.» Dejbr. 32%, Rs bez., April 

ai 32%, u. Gd. 

Erbſen, 8 A, Futterwaare 58—64 

Wise doc 7“, i Winterrübfen 73—76 A 

Petroleum toe 7½% & Br., Septbr.-Dftober 7 N Br., Oktober 
Novbr. 904 1 tr Novemder-Dezemder 71% Ag Br. 
* — "Dt an A bez., pr. September u. Geptember-Dftober 9½, 
1 * Oktober. November 9%, Ag bez., Movember-Dejbr. 914, 9, 
225 87. Dezember- Januar 9% & Br., pri- Wai 976, 7 & be. 

Do Ioco 12 

piritus loes ohne Faß 201 Me bez, pr. September 19, ? 

1 beh., September-Dttebe 153% * & bez., Oktober⸗November 11 
1% 12 Ya November Dezember 17444, Ya t bez., April⸗Mai 18%4,, 

Fonds. und Altien-Börfe Die Börſe war auch heute feſt, 
ungeachtet aus Paris und Wien „matte“ Courſe vorlagen, dom letzteren 
Plage von der heutigen Vordörſe. 


Wetter vom 5. September 1888, 
Im Süden: 


Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig... 12, R., Wind NW 
Brüffel 13, R, - BSW| Königsberg 10,8, N 
tier... 10% R, NW Memel. 8, R., N 
Tölnn 12% R, SW Riga ee 
Münſter 11, R, „SW Petersburg 8, R., N 
erlin 12, R., W Moskan . — R. — 
Stettin.... 11% R., WNW Im Norden: 
Im Mieten: Chrigiauſ.- 9% N, Sed. 
Breslau. 10% NR., Stockholm „ N.. NNO 
Naben. 9% R., SW Opa 5, l.. MM 


Berliner Wörte vom 5. Septbr. 1868. | 
Bank - und Induftrie· Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligatisnen. Prioritäts - Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

Dividende pro 1867. ff. Aachen⸗Düſſeldo 4 83½% ö Magdeb.-TWittenbd. 3 f 69 Freiwillige Anleihe 41 97%, 63 Badſſche Anleihe 1866,44] 947, 63 Dulbende 5rr 1867. 
Uachen-Maſtrichk 0 4 32, 6 r | Mut 1 f 87, c Saale b. 6 109% e eee 4 10014 f eg ele 95 
x ** 8 . E ” "XD — * 1 
. Ar 10175 65 ah Met 44 76 8 2. U. 4 841. ) , e 8 ri 881 65 Baieriſche Präm.-Anl. 4 102% 5) Immobdil.⸗Geſ. — 
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Berlin⸗Anhalt 13714 196% 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 97 ½ ] do. III. 4 83% 8 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 3.119% & [Braunſchw. Anl. 186605 101 A Brannſchweig 6% 
Ude Sin, er —. 61.94 he ee Joe ö 27 & g End rl a u en de. , 80% 5 J ge, Gmbh. | 4. 

8 amm Prior. — ” 3 . „0. „N. 8 7 2 „ in 
. 91,4 169 © bo. Lit. B. 3 78 603 Obesfotefige a 486 © Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz Lübecker Präm.-Anl. 33 47%, 8 Darn 6% 
F 18 4 1% 0 do. 2 a u 5 2 1 a 2 3 — 44 770 9 ale ala 5 er, bz Darmſtadt, — — 6% 

in« t ti. 4 15 do. — o. 8 f 0. 8 — 17 
Böhm. Westbahn 5 568 0 — VI. 1 8740 63 do. D. 4 84% H Vorſenhaus⸗Anleihe 5 101 Oeſterr. Metalliques 5 bin Deſſan, PR: 0 
ee en Emmi en ee ser mein eee 

Neiſſe ö. ? 0. A Yı R nene a a B 2 
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— keine 18 4 1217, © do. C. |4 | 85 9 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 Kung Sihffhe Fine 5 8155 5 Pall ir 889 8 N Er N. 1 75 
„ in« A — h 4 2 3 Part.⸗Obl. 
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Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 80% bz do. do. 41 93½% % |Süböfterr. Staatsb. 3 2204 53 | Preußiſche 4 | 88%, 63 Oeſterr. W. 8 T. 4 89%, bz [Poſen 5%, 
Rheiniſche 74 11174, bz do. IV. Em. 4 82%, bz Thüringer 4 | 87%, 8 | Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 91 bz do. 2 Mon. | 88%, 4 Preuß. Bank⸗Antheile 8 7 
de. Stamm- Prior. 7½% — — do. V. Em. 4 82% 4 bo. III. 4 87%, 65 Sale 4 81 d Angeburg 2 Mon. 4 56 26 & |BRittericaftl, Priv. al 
| Retsch Ce N - — 8 N an > . do. IV. Em. 144 85. Schleſiſche 41 90% 8 ese — — 8 Sale — 5 
e Eiſenbahn 8 0. m. „ bi o. 1 
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Thüringer N 2 15 139½% 8 e e ® N 8 N 85 3 1 95 2 2 rer 1 Bere = Mon, 2 914, — Bereins⸗B. (Hamb.) 75 
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N 5 a 5 Su 40 94% bz Ruff Bern, 83 8 bz | Sovereigns 6 24ʃ 881 .r 2926 6 Bremen 8 Tage 310111 ½ 8 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 
| eee eee eee 5 2 e 
milien⸗Na ichten. eiſerne Oefen, Glasbrecken, Tauwerk, ſowie eine Menge Bekanntmachung. N 
Ta 8 chr chte alter Utenſilien und Geräthe, wozu Kaufliebhaber hiermit | Das Vorhalten und die Reparatur 18 Hämmer zum Bekanntmachung. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Jaſter (Grünhof⸗ Stettin). 
— Herrn F. Gieſe (Stargard). — Eine Tochter: Herrn 
C. Pahnke (Gingſt). 

Geſtorben: Herr J. F. Rudolph (Gingſt a. R.). — 
Sohn Richard des Herrn Schneider (Stettin). 


Stadtuerordneten⸗Verſammlung. 


eingeladen werden. 

Die nä eren Verkaufsbedingungen ſind im Auktions⸗ 
Termine an Ort und Stelle oder auch vorher auf porto⸗ 
freie Anfragen von der Regiſtratur unſeres Tentralbureaus 
hierſelbſt zu erfahren. 

Stettin, den 22. Auguſt 1868. 


kleinen Steinſchlage auf den Staats⸗Chauſſeen im Bau⸗ 
kreiſe Stettin, ſoll auf die Jahre 1869 bis inel. 1874 an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. : 
Berfiegelte Offerten hierauf find bis zum Termine, am 
19. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten, Louiſenſtraße Nr. 4, woſelbſt auch die Be⸗ 


Zur Ermittelung eines Unternehmers für den Neubau 
der in Stettin 0, der Wollin⸗Oſtſwiner Thauſſee liegenden 
Brücke iſt auf - 


Donnerſtag, den 10. September, 
Vormittags 10 Uhr, 


| in Diefop, dm ©, 8. Me, ng 6% Un. der Seien oa gelte, ben 1. Schtenter 1808 eee a ee 
agesordnung. . N i Pie 

Deffentfige Gassen Fretzdorff. Stein. Kutscher. Der Bauinſpektor. en Maid. schriftlich, derhegen uus dan ber 

. zur bie ehe 85 e W Stettin, den 1, September 1868 ee „Offerten zum Neuban ber — bei cn 

euerwehrgebäubes am neuen Markt; — ng von 4 8 3 einzureichen, und werden in obi ermine in . 

often zu baulichen Einrichtungen im Krankenhauſe. — Bekanntmachung! Bekanntmachung. — 5 4 erſcheinenen Lieferanten eröffnet werden. ” 


Mittheilung über den Verkauf eines Grundſtücks an ber 
Calgwieſe und über die anderweite Verpachtung einer 
Galgwieſen „Parzelle. — Zwei Vorkaufsrechtsſachen. — 
Antrag betrifft die Turnangelegenheit der bieſigen höheren 
Lehranſtalten. — Bewilligung einer Subvention für die 
Kinderherberge. — Wahl zweier Armenpfleger. — Ge⸗ 
nehmigung des Etats der Prov. Gewerbeſchnle. — Rech: 
uungefachen. = g 
Nichtöffentliche Sitzung. a 
Bewilligung von Unterſtützungen fund Gehaltsvorſchüſſe. 
— Ein Antrag auf Bewilligung einer Gratifikation. — 


Die Bodenmeiſterwohnung im ehemaligen Suerow⸗ 
ſchen Speicher, mit einemßgroßen Viehſtalle und einem 
Flecke Gartenlandes, ſoll vom 1. Januar 1869 ab, auf 
3 Jahre öffentlich meiſtbietend, mit der Maaß ⸗ 
gabe vermiethet werden, daß der Miether die Bodenmeiſter⸗ 
Geſchäfte unentgeldlich mitbeſorgt. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht: 


Dienſtag, den 15. September d. J., 
Morgens 10 Uhr, 


Königliche Oſtbahn. 


a 


ür die Königliche Oſtbahn ſoll die Anfertigung und 
Lieferung von 
100 Stück vierrädrigen offenen Arbeitswagen, davon 
25 Stück mit Bremſe und Schaffnerſitz, 


Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnetem und 
bei dem Thauſſecauſſeher Markward in Wollin zur 
Einſicht aus. 

Swinemünde, den 2. September 1868. 


Der Bauinſpektor. 
Alsen. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


Eine Vorkaufsrechtsſache. — im ehemaligen Stadtverordneten Saale, Mönchenſtraße f 1 
Stettin. en 6. September 18688. saunler. Nr. 23, ein Termin an, zu welchem Bieter hiermit zehene 1 beiten die Aden or — welches in allen Ortſchaften des Randower 


Stettin, den 5. September 1868. 


eingeldden werden. 


beſten Gußſtahl, 
50 Stück 5 Zoll ſtarken Achſen mit Rädern, die Achſen 


Kreiſes 7 werden muß und in den⸗ 


Bekanntmachung, Die Ockonomie⸗ Deputation. u e Gen e, gelben chene ber amen woche zu Jeber- 
wegen Sperrung der Paſſage durch das Stettin, den 30. August 1868. — — = Schmiedeeiſen, die Bandagen | manns Einſicht offen liegt, empfiehlt is 
Parnitz⸗Thor. f Verpachtung des Invaliden⸗ 420 Stück 3½ Fuß langen, aus 8 Lagen beſtehenden den Geſchäftstreibenden zu. Anzeigen aller 


Behufs Reparatur der Feſtungsbrücke am Parnitz⸗ 
Thor iſt die Paſſage daſelbſt in der Nacht N 


baufes beim deutſchen Berge. 


Das auf Kreckower Fundus, unweit Eckerberg, am 


Tragfedern aus beſtem zähen Stahle, 
im Wege der öffentlichen Sub miſſton vergeben werden. 


Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 


. 9, d. M., von Abends 8 Uhr Offerten hierauf find verſiegelt, portofrei und mit der 
Mokgene ö Uhr, für Wagen und Reiter geipert ane e uch m 1 a i vers , (genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
8 4. n auf Lieferung von Arbeitswagen, 
Königliche Pollzet⸗ Direktion. 1 S age un Daag dern Kirchplatz Nr. 3 bei 
Mannkopff. 1 Küche. en e- e re R. Grassmann. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


„Auktions⸗ Anzeige. 
5 Fa September er, * — 7 ie 
ti 8 auf dem hieſigen Bahnhofe gegen ſo⸗ 
lauft werben ng an den Meistbietenden Öffentlich ver 
eirca 2 Etr. 
„ 82 * Snerernieberfchfag und Kupferelemente, 


16 Ctr. gebraucht 
12 Stück alte Wagenpläne, noch Draht, Ketten, alte 


er Stadt 


tettin I. 


Flur, Keller und Dachraum und einem Stalle, 
ſoll, mit den dazu gehörenden Ländereien, nämlich: 
1) 26%, Morgen Acker beim Haufe, 
2) 2 Morgen Weide und 
3) I Morgen Möllenwieſen, 
im Ganzen auf: 5 ½ Jahre oder vom 1. April 1869 
dis zum 1. Oltober 1874, öffentlich meiſtbietend ver- 
pachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Dienſtag, den 15. September d. J., 
Morgens 11 Uhr, 


im ehemaligen Stadtverordneten Saale, Mönchenſtraße 
Nr. 23, ein Termin an, zu welchem wir Pächter mit 
dem Bemerken einladen, daß die Pacht halbjährig 
umerando zu entrichten iſt. 


prän 
Die Oeconomie⸗Deputation. 


Montag, den 5. Oktober d. J., 
ormittags 11 Uhr, 


anſtehenden Termine an die unterzeichnete Direktion ein⸗ 
zuſenden. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am Terminstage 
zur bezeichneten Stunde in unſerm Central Bureau auf 
dem Bahnhofe hierſelbſt in Gegenwart der etwa erſcheinen 
den Submittenten. 4 

Die Submiffions- und Contrakts Bedingungen nebft 
je liegen in unſerm Central» Bureau zur Ein⸗ 
=: aus, und werden auf portofreie an unſern Ober: 

aſchinenmeiſter Ersef hierſelbſt zu richtende 
Geſuche unentgeldlich mitgetheilt. Letzterer wird auch 
auf etwaige ſonſtige Anfragen bezüglich der in Rede ſtehen 
den Lieferung Auskunft ertheilen. 

Brom berg, den 2. September 1868. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


dieſem Grunde eine 


R. Grassmann’s 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 
ſind wieder ernte 12 

. Tass 
Schulzenſtr. 17 una. 


Carl Spiegelberg’s | 
Inſeraten⸗Comtoir 


für alle in⸗ und ausländiſche Zeitungen 

Berlin, Alte Leipzigerſtraße Nr. 17, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Inſeraten in alle bieſt⸗ 
gen und auswärtigen Zeitungen ohne Berechnung von 
Porto oder ſonſtigen Speſen. ? 

Bei Aufträgen für mehrere Zeitungen bedarf es umr 
eines Manuſeripts. 


othwendigkeit. Der Anſchlag des Herrn 


Nachdem vor Jahren bereits der Kanalbau ein Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Erörterungen in der polytechniſchen Geſellſchaft 
geworden, nachdem ſich demnächſt der mediziniſch wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein aus Geſundheits Rückſichten für den Kanalbau 
ausgeſprochen, ſofern die der Kanaliſatſon gemachten techniſchen 

orwürfe beſeitigt werden könnten, fo find in neuefter Zeit 
80 die ſtädtiſchen Behörden dieſer Sache näher getreten. Herr 
N tadtrath Hobrecht hat eine Brochüre veröffentlicht, „Kana⸗ 
ſation der Stadt Stettin 1868“, in der er den Entwurf zum 

analbau für Stettin niedergelegt hat, eine Kommilfion hat 
die Annahme dieſes Entwurfes empfohlen, jedoch mit der Maß⸗ 
nahme, daß 1) jeder Hausbeſitzer zwangsweiſe angehalten werden 
olle, ſein Haus mit Water Cloſets und Kanalanlagen zu ver⸗ 
ehen und 2) daß alle Ereremente in den Kanälen fortgeſchwemmt 
a und 3) daß die Kanäle den Inhalt der Kloaken 


ſein Bedenken erhoben, zumal das erſtere geſetzlich nicht zu⸗ 


> 


läſſig, zu dem letztern die Genehmigung der Koͤnſgl. Regierung 
erforderlich, auch nicht nachgewieſen ſei, wie das Geld zu der 
Anlage beſchafft werden ſolle. 

In der That bietet auch der Plan in der Form, den ihm 
die Brochüre des Herrn Stadtrath Hobrecht und die Kom⸗ 
miſſion gegeben, zu den ernſteſten Bedenken Anlaß und dürfte 
vorausſichilich die Genehmigung der Königlichen Regierung 
nicht erhalten, zumal er durchaus nicht auf der Hohe der Zeit 
ſteht und die neueſten Erfahrungen in Bezug auf Kanalanlagen 
unberückſichtigt gelaſſen hat. 

Daß eine Stadt, welche Waſſerleitung angelegt hat, auch 
Mittel und Wege ſchaffen muß, um das herbeigeſchaffte Waſſer 
wieder zu entfernen, das iſt unzweifelhaft. Da nun im Winter 
die Rinnſteine zufrieren und das Waſſer nicht entfernt werden 
kann, ſo iſt die Anlage von Abzugs⸗Kanälen in jeder Stadt, 
welche Waſſerleitung beſitzt, eine Nothwendigkeit und kann 


die Oder führen ſollen. Der Magiftrat hat hiergegen immer nur eine Frage der Zeit und des Geldpunktes fein. 


Für Stettin iſt die Anlage von Abzugsröhren ſchon aus 


Stadtrath Hobrecht thut dieſem Bedürfniſſe vollkommen Ge⸗ 
nüge und kann man demſelben deshalb auch im Allgemeinen 
zuſtimmen, ſofern man vom Geldpnnkte abſieht. 

Daß ferner eine große Stadt, in welcher viele Tauſende 
von Menſchen beiſammen leben, die Pflicht hat, für die Ge⸗ 
ſundheit der Einwohner zu ſorgen und die Gifte und anſtecken⸗ 
den Stoffe möglichſt zu entfernen, liegt auf der Hand und 
kann man auch aus dieſem Grunde jede Anlage mit Freuden 
begrüßen, welche uns von den giftigen Dünſten der Rinnſteine 
und Abtrittsgruben befreien fol. Auch in dieſer Beziehung 
können die Abzugsröhre ſehr Bedeutendes leiſten und ſind wohl 
zu empfehlen. i 

Die britiſche Geſundheits⸗Kommiſſion General Board of 
health ſtellt in ihrer Inſtruktion über die Anlage von Abzugs⸗ 
kanälen 1852 bereits folgende Theſen auf, welche wir des all⸗ 
gemeinen Intereſſes wegen folgen laſſen. 

(Fortſetzung folgt). 


— 


44rcr—ů 


Pommerſches Muſeum, 


affen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
onntaa Bern. von 11—1 Ubr. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
7. September er., Vormittags von 9 Uhr ab, Wallſtraße 
Nr. 31, 38 Tonnen verſchiedene Heringe, 3 Tonnen Trahn, 
4 Tonnen Theer, 11 Faß Harz, 1 Tonne Syrup, 6 Pfd. 
Rüböl, 6 Pfd. ſchwarzen Peccothee, 5½ Ballen Rei“, 3 
Sack Kaffee und Pfeffer, Körbe, Kiſten und leere Tonnen, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 3 5 155 Louis Glokke in Caſſel find ftets vorräthig in Stettin bei J. Wollt. 


Auction 
am 8. September er. Vormittags 9½ Uhr, im Kreis⸗ 
ne Br e über: mahagoni und birkene Möbel 
aller Art, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten Haus 
und Küchengeräthe. 

Haufl. 


Auktion in Mit-Damm. 


Umzugshalber follen Montag, den 7. September, von 
Morgens 8½ Uhr ab, im Hauſe des Herrn Nack, berr⸗ 
ſchaftliche Betten, Wäſche, Möbeln, Haus: und Küchen⸗ 
Geräthſchaften Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft werden. 


Tandwirthſchaftliche Preißfrage. 
Die landwirthſchaftliche Lehranſtaſt in Worms hat im 
Hinblick auf die Schwierigkeiten, welche ſich gewöhnlich bei 
Danım-, Bahn- und anderen Bauten bezüglich der Ab- 
adi von Bäumen der Expropriation entgegenſtellen 
5 die beſte „Anleitung zur Taxation von Obſt⸗ 
daumen“ einen Preis von 100 Thalern ausgeſetzt. — 
Sie Reteirrenajgeiften find bis zum 1. Juli 1869 ein⸗ 
zureichen. 
Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen, 
Frankenſteiner, Kaifer, St. Helena⸗Weizen, 
owie alle übrigen gangbaren Saatgetreide⸗ 
rten offerirt billi 


9 
Richard run 
Staatslivreen 


in allen Farben und Facons, beſtehend in Mänteln, Ueber» 
ziehern, Interims⸗ u. Leibröcken, Stallanzügen, Plüſch⸗, 
Sammet⸗, Düffel⸗, Tuch⸗ und Wildlederboſen, Gamaſchen, 
geſtreiſte und Treſſeuweſten empfiehlt die Livree. 
bandlung von 


A. J. Levy in Berlin, 
Poſtſtraße 21. 

Nach Angabe der Größe und Figur 

werden Beſtellungen pünktlich effektuirt. 


Für Kaufleute, Beamte, 
ODekonomen u. Gewerb⸗ 
treibende aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: 

ehönſchreiben, Schön: und 
Schnellſehreiben, pract. Schnell: 
rechnen, Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Deutſch ꝛc. 


können, bei täglich mehr: 
NB. remd E ſtündigem unterricht, die 


Tag 20 Sgr. 401 
Mebes, Breciteſtr. 45. 
Englische 
Biscuits und Kakes. 
Ca bin, Victoria, 
Captain, Mixed I., 
Milk, Almond Drops, 
Pie Nie, Orange Drops, 
Ginger Bread, Vanilla, 
Plum Cakes, Tea, 
Alberts, Wallnuts, 
Queen, Holl. Dessert- 
Suppen, Kuchen, 


Biscuit-Pulver u. Englische Orange- 


Marmelade 
halten flets in nur friſcher Waare und empfehlen 


dieſelden Gebr. Miethe. 


Melange I 16 9, Melange II 14 %r, 
bei 5 Pfund - Kiften 2 Ir pro Bid. Ravatt exel. Kiſte. 
Biscut Rruch A Pfb. 9 Pr 

Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung 
effectuirt, 


Jagd⸗Gewehre, 
Sebrifat son Jos. Offermann, 


Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 22% . an. 
Doppelte 5 h 


do. Damasg und Patent 
Lefaucheur nn 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 
großer Auswahl, bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
‚Jos. Ollermann's Feliale, 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Ne. 18. 


Schwiundſacht (Auszehrung, Lungenſucht) bellt 


durch erfolgbewärrte Mittel Dr. K. 
poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


E 9 


Pr 10%, P) 
22 


Grünberger ur- und Speise Weintrauben, 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2% Sgr., 12 Pfund incl. 


——— Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco-Einſendung des Betrages 


Ludvvig Stern, 
— 4 34 Grünberg i. Schl. 
Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeifenwagren, ſowie die Waſſer⸗Filter 
zum Neinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 


. P etroleum-Lampen von Stobwasser! 


0 In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
Publikum eine 1 


grossartige Auswahl »: Petroleum-Lampen 


u bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treffen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein. Ich mache noch ganz beſonders darauf aufwerkſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe dev Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von ©. 14. Stohwasser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be⸗ 
rechtigen mich, gerade dies Fabrikat aufs Augelegentlichſte zu empfeblen. Die vafjen- 
Aufträge von außerhalb 


— den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets vorräthig. 

werden ſofort anfs Sorgfältigſte ausgeführt. Vollſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 
2 = verjenbe auf Wunſch gratis und franco. f 
8 5 Sy rg‘ Hoflieferant 
28 A. opfer. Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 
2 22 J. Lager Schulzen-⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 


Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 
4 für sünmmtllehe Artikel. 
Die chemisch- rationelle Weinveredlung 
für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf-Aleoholisir-Anstalt, 
Gebrauchsanweisungen und Preiscouragt franco gegen franco. 


Te 


rte⸗Handlung 


von 


G. Wolkenhauer, 
| Stettin, Loniſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


von a7 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtelluugen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefäͤlligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie- Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Jabuſtril⸗Ansſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen praͤmiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des Ju- und Auslandes vertreten. 


„Die, 
Spiegel⸗Handlung 
W. Runge, Papen r. 1, 


empfiehlt jür Händler: 
Birkene Spiegel mit gewun⸗ 
denen Eekſtäben: 


em ehlt in ö kannter Güte 
1 Die Fabrik von 


Co., 


10% 2 % .“ jar Bierflaſchen per Mille a . 1, frauko, offerirt per 
13, 22, 26, 34 94. pr. Di: Abnahme von 30 Mille 
Mahagoni Spiegel: Ar Beyer, 
aa ER Korkfabrikaut in Weſel. 
3½, 4, 4 . pr. Stück. 


Sophageſtelle 
in allen Sorten. empfehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
e Breiteſtraße Nr. 7 
Garten⸗ Werkzeuge 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 


Goldbarok Sopha⸗Spiegel: 
22% 24 
15, 23, 28, 801,96 br. De, 
ſowie alle Arten größere Spiegel und Geldrahmſpiegel, 
Spiegelgläſer u. Goldleiſten 


billigſt. 


and zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht 


Künſtliche Zähne, Gebiſſe ꝛc. 
in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Metbode, ohne 


mm' Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr u. 45 


1 Beachtenswerth!! 
„Der Ausverkauf meines Gold⸗ und Silberwaarenlagers 
bis zum 1. Oktober zu den billigſten Preiſen Schulzen⸗ 
ſtraße 8, 1 Treppe. R. Riehter. 
Ich bin von meiner Neife zurückgekehrt. 
Dr. Kugler. 


Zu meinem Privat⸗Schulzirkel ſuche ich zum 
1. Oktober er. noch einige Theilnehmerinnen 
im Alter von 6—8 Jahren. Näheres Vor⸗ 
mittags 11—1 Ubr. 

Agnes Buchholz, 
Papenſtr. 4/5, 3 Tr. 

Penſtonaire finden in der Nähe der Friedrich⸗Wilhelme⸗ 
ſchule eine gute Aufnahme. 

Adreſſen sub A. K. 20 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Handelshalle iſt ein geräumiges Comtoir nach 


vorne miethsfrei. 
5 Marggraf. 
Schuhſtraße 3, 1 Treppe iſt eine möblirte Stube und 
Kabinet zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Den hochgeehrten Herrſchaſten Stettin’® empfehle ich 


meinen kleinen, freundlich eingerichteten Saal zur ge 
fälligen Benutzung, als zu: 


Hochzeiten, Polterabenden, 
Aſſambloes, geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaften, Verſammlungen n. ſ. w. 


Für feine Weine und gute Speiſen werde ich beſtens 
Sorge tragen. 


H. Weise, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 
; Aechtes . 
Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 


N ächt bezogen | 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu haben im 


Louisen-Garten 


a (Motel de Prusse). 
hr die beſten Weine und eine ausgezeichnete Küche iR 


geſorgt. 
J. G. Schmitt, 
Hotelbeſitzer. 


Neue Brauerei Grünhof 


Pölitzerſtraße Nr. 27. 


Sonntag, den 6. September. 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 14. Juf.⸗Regimente unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 = 


Morgen Meneg, den 7. September 1868. 
| Großes 
Abend⸗Coneert 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stövefand, 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sar 


CCC ³·¹¹mA A FREUE r 
Sommer⸗Theater auf Elyſtüm. 


Sonntag, den 6 September 1868. 
Gaſtſpiel der Frau WArronge-Sury 
und des Herrn Direktor E, Tu. L’Arromge, 


Garibaldi. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 


Die Beneſiz Vorſtellung. 


Poſſe in 5 Bildern. 


Die ſechöne Galathee. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 


— — 
„Montag, den 7. September. 
ae enen im Abonnement. 
Gaſtſpiel und Benefiz des Herrn Direktor 
E. Th. LArronge. 


Einer von unf’re Leut. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten. 


Abgang und Ankunft 
Po ſt e u. 


; Abgang. 

Kariolpoſt uach Pommerenedorf 4 u. 25 Min, fenb. 

Kariolpoſt nach Frünhef 4 U. 4 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 

Kariolpaſt nach Grabow und Zallchow 6 Uhr früh. 

Votenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Um 
und 37%. 30 Min. Nachm. j 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Ur. u. 5 u 
bb M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Petſonenpoſt nach Pölitz 5 u. 45 M. Nm. 

Alu kunft: 

Rariolpe von Grüuhof 5 Uhr 40 Min. fr. uud 11 Uhr 
55 M. Vorm. 

Kariolpeſt von Pommereusdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von 5 u. Grabow 7 Ur 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 K 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoft von Züllchow u. Grabow 11 Ul. 30 M. Votum 
3420 Uhr pn Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Ber 
und 5 U. 50 Min. Nach x 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Miu. Machen. 

Perſenenpoſt von Pölitz 10 Ahr Vorm. 


